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Einführung

In dieser Serie werfen wir einen Blick auf einen amerikanischen Bundesstaat nach dem anderen, den es zu erkunden gilt. In diesem E-Book schauen wir uns den wunderschönen Bundesstaat Alabama an.

Egal, ob du in Alabama wohnst oder einen Besuch planst, wir werden uns coole Orte und interessante Dinge ansehen, die es dort zu sehen und zu tun gibt. Einige davon werden bekannte, beliebte Orte sein, während andere eher unbekannte, abgelegene Orte sein werden, die es zu entdecken gilt. 

Dieser Reiseführer wurde in Zusammenarbeit mit einem Bewohner Alabamas geschrieben, um die Perspektive eines Einheimischen auf die Region anzubieten. Das bietet oft einen ganz anderen Blick auf eine Gegend, als wenn es von nur einem Reiseführer geschrieben wird. 

Der Schwerpunkt dieser Serie liegt nicht so sehr darauf, wo man übernachten und essen kann (es sei denn, dies bietet ein wirklich einzigartiges Erlebnis für die Region), sondern mehr über die Städte, das lokale Leben, die Natur, die Landschaft, etwas Geschichte und Dinge, die man in Alabama unternehmen kann. Es gibt auch ein Kapitel über Geisterstädte, beliebte Jahrmärkte und Festivals sowie familienfreundliche Aktivitäten. 

Vielen Dank, dass du dieses E-Book heruntergeladen hast. Lies weiter, um dein Wissen über diesen erstaunlichen Bundesstaat zu bereichern!



	[image: image]

	 
	[image: image]





[image: image]



Alabama ist berühmt für: 
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Alabama, die Schöne, zieht jährlich mehr als 20 Millionen Touristen an, doch was macht Alabama so schön? Vielleicht sind es unsere Zehntausende von Meilen an Flüssen und Bächen, die das Zuhause von gefährdete Arten und Anglern sind. Manche sagen, es seien die unterschiedlichen Landschaften, die es einem ermöglichen, an einem einzigen Wochenende einen Berg zu besteigen, Höhlen zu erforschen und an einem weißen Sandstrand zu entspannen. Andere glauben, dass es unsere Geschichte ist, die durch Dr. Martin Luther Kings „Brief aus dem Gefängnis von Birmingham“ so schön in Erinnerung geblieben ist.

Man könnte behaupten, dass einer der schönsten Aspekte von Alabama nicht nur das ist, was man sehen kann, sondern auch das, was man erleben kann. Ein Sonnenuntergang über einem alten indianischen Zeremonienplatz nach dem Angeln in der Welthauptstadt der Crappie (Fischart) ist ein Tag, der dir ein Leben lang in Erinnerung bleiben wird. Ein Erlebnis mit Südstaaten-Rockmusik am Flussufer wird dir wahrscheinlich noch wochenlang im Kopf herumschwirren, sodass du, wenn du den Sommer über hier bist, vielleicht noch weitere davon hören wirst. Wenn Alabama der erste Südstaat ist, den du besuchst, wirst du wahrscheinlich von der Gastfreundschaft der Südstaaten so angetan sein, dass du ein großes Glas süßen Tee trinken und eine Weile bleiben wirst. Das solltest du auch.

In seiner bewegten Vergangenheit war Alabama als Geburtsort von Helen Keller, als „Heart of Dixie“, als zentraler Schauplatz der Bürgerrechtsbewegung und als „Baumwollstaat“ bekannt. In der Gegenwart ist Alabama bekannt für seine Magic City, die NASA und das U.S. Space and Rocket Center, weiße Sandstrände, die zu den saubersten des Landes gehören und einige der besten Brauereien des Landes, die immer wieder mit nationalen Preisen ausgezeichnet werden.

Obwohl ein Teil seiner Vergangenheit ein wenig düster ist - vor allem während der Herrschaft von George Wallace im Mittelpunkt der Bürgerrechtsbewegung - hat Alabama inmitten seiner Wiederbelebung fantastische Arbeit geleistet, um seine Geschichte in den Vordergrund zu stellen. Vor allem aber ist es wahrscheinlich der einzige Bundesstaat, in dem der Tee genauso süß ist, wie die Einheimischen.

Vor Jahren sahen die Besucher des Landes ein ganz anderes Bild als das, das wir heute vor Augen haben.

In Alabama sind noch immer Denkmäler von Norden nach Süden verstreut, um an die "Baumwollstaatstage", den Pfad der Tränen, den Bürgerkrieg  und die Bürgerrechtsbewegung zu erinnern.

Natürlich sollte sich eine Reise nach Alabama nicht nur auf die Vergangenheit beziehen. Heutzutage ist der Bundesstaat nicht nur ein natürliches Paradies für Angler, Camper und Naturliebhaber, sondern hat auch einiges an Unterhaltungsphänomenen zu bieten. Von den Künstlern in Muscle Shoals bis hin zu einer der schwierigsten Rennstrecken des Landes in Talladega, findet man hier an jeder Ecke Unterhaltung.

Es gibt unzählige Dinge, für die Alabama bekannt sein könnte und je nachdem, wen man fragt, kann man hundert verschiedene Antworten erhalten. Eines ist jedoch sicher: Wenn es um die Einheimischen geht, neigen wir in der Regel dazu zu denken, dass alles mit dem Wasser zu tun hat.
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Upper Caney Creek Wasserfall im William B Bankhead National Forest von Alabama
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Abgesehen von unserer Küstenlinie haben wir fast eine halbe Million Acre (2.023 Quadratkilometer) an Flüssen, Bächen, Teichen, Seen und Buchten. Das erste Wort, das Helen Keller (taub blinde Schriftstellerin) verstanden haben soll, war „W-a-s-s-e-r“, das sie ihrer Lehrerin Anne Sullivan in Blindensprache in die Hand gedrückt hat, als das Wasser der Pumpe in Colbert County auf ihre Hände floss, wo ihr Geburtshaus und dieselbe Brunnenpumpe noch heute stehen.

Wasser spielt bei fast allem, was die Einheimischen genießen, eine zentrale Rolle. Vielleicht ist es die Art und Weise, wie man über die heißen Sommer hinwegkommt, für die der Bundesstaat zweifellos bekannt ist. Wenn man bereit ist, den Gepflogenheiten der Einheimischen zu folgen, wird man feststellen, dass es entlang der Gewässer erstaunliche Musik zu entdecken und zu genießen gibt.

Im „Heart of Dixie“ wird im Sommer alles mit Musik untermalt.

Vom Hangout Music Festival in Gulf Shore bis hin zum alljährlichen Riverfest in Gadsden im Norden, ist es schwer zu entscheiden, ob du die Tage damit verbringen möchtest, in einem Jazz-Pub eine neue Blues-Band zu entdecken oder einen Road Trip nach Muscle Shoals zu unternehmen, wo die Stimmen von Aretha Franklin, Elvis Presley und Lynyrd Skynyrd noch immer durch die Gewässer hallen.

Dieser Teil der Kultur Alabamas ist so tief verwurzelt, dass selbst Rassentrennung und Bürgerrechtsproteste die Entstehung einiger der legendärsten historischen „Soul“- Aufnahmen nicht aufhielten, die von den Bands in Muscle Shoals zwischen den verschiedenen Ethnien aufgeführt wurden. In einer Zeit, in der die ganze Nation schwarz und weiß zu sein schien, blieb die Musik gefühlvoll und farbenblind. Manche sagen, es war einfach „etwas im Wasser“.

Egal, ob sich die Einheimischen im Wasser abkühlen oder nicht, sie werden mit Sicherheit über eine Sache sprechen, für die der Staat landesweit bekannt ist - die College-Football-Rivalität zwischen der Auburn University und der University of Alabama.

Die Rivalität ist das Einzige, was die süße Tee-Stimmung in eine saure verwandelt. Die Rivalität besteht seit 1948 und wenn deine Reisepläne in Alabama dich dazu bringen, den Bundesstaat dein Zuhause zu nennen, wirst du gezwungen sein, dich für eine Seite zu entscheiden, selbst wenn du Football hasst, denn schließlich haben deine Mutter oder dein Großvater irgendwann einmal diesen Sport genossen und du kannst dich genauso gut jetzt entscheiden, bevor du inmitten einer hässlichen Iron Bowl (Rivalitätsspiel der beiden College-Football Rivalen in Alabama) in das falsche Team adoptiert wirst.
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Fans versammeln sich im Jordan-Hare-Stadion, um die Footballmannschaft der Auburn University zu sehen. Nach einem Sieg versammeln sich alle in Toomer's Corner, um dort von den Fans gefeiert zu werden, wo einst 80 Jahre alte Eichen standen.

Falls du glaubst, dass die Rivalität überbewertet wird, solltest du Folgendes bedenken: Die Rivalität zwischen den beiden Mannschaften war nach einem Unentschieden in einem der ersten Iron Bowls so intensiv, dass die Teams von 1907 bis 1948 ihre Differenzen nicht lange genug beiseiteschieben konnten, um erneut gegeneinander anzutreten. Im Jahr 1947 hat das Repräsentantenhaus von Alabama eingegriffen, um den Wettbewerb, wie wir ihn heute kennen, wieder in Gang zu bringen.

Die Spiele wurden zunächst im Legion Field ausgetragen, woher auch der Name des Spiels stammt (Legion Field liegt in Birmingham, das für seine Eisenproduktion berühmt ist). Der Iron Bowl wurde Jahrzehnte später aus dem Legion Field verlegt, unter anderem wegen der im Vergleich zur Fangemeinde scheinbar schrumpfenden Kapazität.
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Birmingham, Alabama Skyline
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Wenn du dich nicht für Football begeistern kannst, aber dennoch andere Sportarten liebst, gibt es auch Baseballteams der unteren Ligen in Montgomery, Huntsville und der größten Stadt des Bundesstaates - Birmingham (auch bekannt als "Magic City"). Das neue Heimspielfeld der Birmingham Barons - Region's Field - wurde 2013 sogar zum Ballpark des Jahres gewählt. Obwohl die Barons ursprünglich in den 1880er Jahren in der Innenstadt spielten, verbrachten sie danach Jahrzehnte damit, in den Vororten der Stadt zu spielen, bis sie 2013 in ihre Heimat zurückkehrten.

Dieser phänomenale Park bietet eine hervorragende Aussicht auf die Skyline der Magic City und liegt gleichzeitig zwischen dem berühmten Railroad Park und dem weltbekannten Forschungszentrum, der University of Alabama at Birmingham. Vom Stadion der Birmingham Barons kann man sogar die UAB und das medizinische Viertel sehen.

Die spektakulären Möglichkeiten, einen Sonnenuntergang in der Magic City zu erleben, enden natürlich nicht am Region's Field. Jeder Besucher der Magic City sollte die Vulkan-Statue besuchen, die nach der Freiheitsstatue die zweithöchste Metallstatue der Nation ist. Die Aussicht von der Aussichtsplattform bietet einen Blick auf Region's Field und darüber hinaus.

Die Wanderwege unterhalb der römischen Statue sind für Stadt- und Naturliebhaber gleichermaßen interessant. In der griechischen Mythologie war Vulkan der römische Gott der Schmiede (mit einem Ofen, der zum Erhitzen und Formen von Metall dient). Die Statue dieses römischen Gottes überblickt genau die Gegend von Birmingham, die das Material für die Eisen- und Stahlproduktion lieferte, mit der die Magic City errichtet wurde.
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